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Itinerario, Voyage ofte Schipvaert 
Van Jan Huyghen van Linschoten naer 
Oost ofte portugacls Indien 
A1mtcrdam: Cornelius Claez, 1596 
H. 30 x Br. 20 cm 
Nürnberg, Germanisches Nationalmuse-
um, Sign. II 1941 
Der Niederländer Jan Huygen van 
Linschoten (1562 oder 1563 - 1611) 
ging bereits im Alter von 17 Jahren 
nach panien und von dort nach 
Portugal. 1583 reiste er in Gefolg-
schaft des Erzbischofs Fonseca 
nach Goa. Bis 1588 lebte Linscho-
ten dort als chreiber in portugiesi-
schen Diensten. In dieser Zeit trug 
er alles nur verfügbare Wissen über 
die Länder Südostasiens zusam-
men. Obwohl er niemals eine Reise 
weiter nach Osten, in Richtung 
üdostasien unternahm, gelang es 
ihm, das portugiesische Wissen 
über üdost- und Ostasien, in sei-
nem berühmten ltinerario zu re-
konstruieren. Hierin lieferte er 
wichtige Informationen über Flora 
und f auna, Geographie, Topogra-
phie, über einheimische Sit_~en u~d 
Gebräuche, vor allem aber uber die 
Verkehrsverbindungen, Handcls-
net.le und iederlassungen der 
839 
Portugiesen. Das ltinerario, das 
Linschoten nach seiner Rückkehr 
schrieb, galt unter seinen Landsleu-
ten als Enzyklopädie Ostindiens. 
Geopolitisch erschien diese Buch 
genau zur richtigen Zeit. Durch die 
Glaubenskämpfe waren die Nieder-
lande befreit worden. Die handels-
kapitalistische Führungsrolle in Eu-
ropa übernahm zunehmend dieses 
Land. Hier war zudem der höchste 
Standard an Schiffsbautechnik ent-
wickelt worden und hier wartete 
die größte Handelsflotte der Welt, 
um endlich die verhaßte portugiesi-
sche Konkurrenz auszuschalten. 
1594 wurde durch den spanisch-
portugiesischen König Philipp II. 
den I Iolländern zudem untersagt, 
in Lissabon anzulegen. Somit waren 
die Niederländer vom europäischen 
Gewürzhandel ausgeschlossen und 
die Notwendigkeit gewachsen, sich 
selbstständig in diesen Handel ein-
zuschalten. 
Das ltinerario Linschotens, das 
von dem Kartographen Cornelius 
Claez verlegt wurde, diente zu die-
sem Zwecke tatsächlich als „Weg-
führer" und die ersten niederländi-
schen Ost-lndienfahrer, die nun in-
nerhalb weniger Jahre schlagartig 
portugiesisch Ost-Indien an sich 
rissen, führten es als Orientierungs-
hilfe mit sich. 1598 erschien in 
Frankfurt am Main bei Johann Saur 
und den Brüdern de Bry die deut-
sche Übersetzung von Linschotens 
ltinerario, ergänzt um die Berichte 
über die niederländischen Nord-
meerfahrten. Linschotens Buch 
wurde außerdem ins französische, 
englische und lateinische übersetzt. 
Linschoten nahm im übrigen 
1494 und 1495 an den beiden ersten 
niederländischen Expeditionen zur 
Auffindung der Nordost-Passage 
als Kommis teil und verfafhe über 
diese Unternehmungen einen Be-
richt. 
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